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Brennholz aus dem Strausberger Forst 

(lik) Nachdem vor dem Frühling 
Strausberger Wälder durchforstet 
wurden, haben die Mitarbeiter des 
Strausberger Stadtforstes derzeit viel 
Holz im Angebot. Derzeit fährt Forst-
arbeiter Marc Fuhrmann (Foto) mit 
den Kunden in den Fasanenpark, wo 
am Wegesrand noch rund 80 Stapel 
an Baumstämmen von Erlen, Eichen, 
Eschen und Birken für den Verkauf 
bereit liegen. Wie er erzählt, kommen 
Käufer bis aus Zehdenick in Ober-

havel, um gutes Brennholz zum Be-
feuern ihres Ofens oder des Kamins 
abzuholen. Wer nur kleine Mengen 
Brennholz kaufen möchte, der kann 
sich einen Sammelschein geben las-
sen und sich direkt im Dickicht Holz 
suchen. Meterdicke Stämme sind 
nicht für den Privatgebrauch vorgese-
hen, sondern lassen sich größere Fir-
men liefern, um beispielsweise hoch-
wertiges Parkett herzustellen, das in 
die ganze Welt exportiert wird. Die 

jüngste Bestellung 
geht bis nach Neu-
kaledonien, eine 
Inselgruppe im 
südlichen Pazifik, 
östlich von Austra-
lien gelegen. 
Nach der Durch-
forstung wurden 
ca. 30.000 Jung-
pflanzen gesetzt, 
unter anderem 
am Fängersee - 

Rot- und Hainbuchen, Weißtannen 
und Douglasien. Eine Weihnachts-
baumkultur aus Fichten, Schwarz-
kiefern und gemeinen Kiefern haben 
die Forstarbeiter unter der Hochspan-
nungsleitung am Postbruch gesetzt. 
Sie gedeihen die nächsten  sieben 
Jahre, bis sie reif sind für den nächs-
ten Weihnachtsbaumverkauf. 

 Ein Raummeter Holz kostet 35 Euro. 

Der Holzverkauf findet jeden Frei-
tag  statt. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr auf dem Parkplatz „Spitzmühle“ 
an der Umgehungsstraße. Von dort 
aus geht es mit dem Auto direkt 
in den Wald, wo sich die Kunden 
Brennholzstapel aussuchen kön-
nen. Werkzeuge wie Kettensägen 
zum selbstständigen Zerlegen der 
Stämme müssen mitgebracht wer-
den. 
Kein Holzverkauf findet an den 
Freitagen 08. Juli, 15. Juli, 22. 
Juli, 29. Juli und 05. August statt.  

Wohnungsbau am Straussee

(lik) Auf dem Areal hinter dem „Klub 
am See“ könnte demnächst das Bau-
feld für die Errichtung von fünf Wohn-
gebäuden freigemacht werden. Für 
das Grundstück des ehemaligen Ten-
nisplatzes hat sich ein Investor gefun-
den, der Geschosswohnungsbau er-
richten möchte. Bauherr ist die „Erste 
Straussee Living GmbH“ mit Sitz im 
Mühlenweg. Ingesamt sollen dort 64 

Wohnungen entstehen. Den Bauan-
trag hat der Investor gestellt. Auf dem 
Grundstück des ehemaligen „Klub am 
See“ plant derzeit ein Investor zwei 
moderne Blöcke für altersgerechtes 
Wohnen und ein Wohngebäude mit 
Gewerbeeinheiten. In die Blöcke will 
sich die ProCurand GmbH einmieten. 
Für den Abriss des „Klub am See“ 
wurde die Genehmigung erteilt. 

So könnten die Gebäude am Straussee einmal aussehen. 

Bürgerbüro zieht um

Der Umbau des Bürgerbüros im Erdge-
schoss der Strausberger Stadtverwal-
tung schreitet planmäßig voran. Der 
Ladenbau mit Fertigung des Tresens 
erfolgt dieser Tage. Der Umzug aus 
dem ersten Obergeschoss erfolgt An-
fang Juli. Aufgrund dessen bleibt das 
Bürgerbüro am Freitag, den 1. Juli 
und am Montag, den 4. Juli geschlos-
sen. Ab dem 5. Juli begrüßen Sie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dann 
in den neuen Räumen. Der Warte-
bereich mit Empfangstresen liegt am 
Eingang. Im hinteren Bereich befinden 
sich 4 Bedienplätze. Die Teamleiterin 
hat ihr Büro in einem seperaten Raum. 
Eine feierliche Eröffnung ist für Don-
nerstag, den 7. Juli geplant. 
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag: 08.00 - 15.00 Uhr
Dienstag: 08.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 - 14.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 13.00 Uhr
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Energieeinsparungen Straßenbeleuchtung 

(lik) Die Verwaltung hat im vergange-
nen Bauausschuss über den Sach-
stand Straßenbeleuchtung informiert.  
Die Alliander Stadtlicht GmbH erfüllt 
seit 2014 für 20 Jahre die Aufgaben 
im Bereich der öffentlichen Beleuch-
tung in Strausberg. Ziel des Vertrages 
ist die langfristige Sicherung der Anla-
gensubstanz. 
Ein weiterer Vertragsbestandteil ist 
die Abarbeitung von Schadensmel-
dungen innerhalb von drei Tagen. Die 
Verwaltung konnte feststellen, dass 
diese zu 98 Prozent innerhalb dieser 
Frist ausgeführt wird. Ein Problem 
stellte die schlechte Wartung der ver-
gangenen Jahre dar. 
- mittlerweile wurden 13 Schaltschrän-
ke gewartet 
- neben diversen Störungen wurden 
433 Lampenwechsel durchgeführt
- die bisherige Störungsanzahl beläuft 
sich auf 1036 Stück
- in den ersten beiden Vertragsjahren 
wurden 1795 Leuchtmittel repariert 
(von 2966)
- somit sind ca. 51 Prozent des ge-

samten Lampenbestands erneuert
- in den nächsten Jahren ist ein Rück-
gang an Ausfällen und Störungen zu 
erwarten 
- weitere 638 Leuchten werden erneu-
ert bzw. modernisiert
- dies entspricht einer zusätzlichen 
jährlichen Energieeinsparung von 
ca.124.000 kWh (ca. 29.800 Euro)
In den Jahren 2014 und 2015 wurden 
im Zuge des Energieeffizienzkonzep-
tes insgesamt 672 Lichtpunkte in 55 
Straßenzügen mit 702 Leuchten er-
neuert und modernisiert. Dies ergibt 
weitere Einsparungen von ca. 190.000 
kWh (ca. 45.790 Euro) pro Jahr. 

Nutzung der Turnhallen in den Ferien

(lik) Gemeinsam mit städtischen Ver-
einen hat die Stadtverwaltung Straus-
berg sich über die Nutzung der Turn-
hallen während der Ferien geeinigt. 
Bisher war vertraglich geregelt, dass 
die Ferienzeit von der Nutzung nicht 
erfasst ist. Teilweise wurde in den Hal-
len dennoch unerlaubt trainiert. Nun 
konnte man Kompromisse schließen 
und sich auf folgendes Verfahren ei-
nigen:
- Feriennutzung wird zugelassen, aus-
genommen sind die Winterferien und 
ein Zeitraum von 3 Wochen in den 
Sommerferien
- 1. - 3. Woche der Sommerferien: 
Schließung der Anne-Frank-Ober-
schule, Lise-Meitner-Oberschule, He-
germühlen-Grundschule
- 4. - 6. Woche der Sommerferien:
Schließung der Grundschule „Am 
Wäldchen“, Grundschule „Am Anna-
tal“, Vorstadt-Grundschule 
- sollten umfangreichere Baumaßnah-
men (über 2 Wochen hinaus)  durch-
geführt werden, werden die Vereine 
darüber informiert
- grundsätzlich haben Reparaturarbei-
ten, Renovierungen und Grundreini-

gungen Vorrang vor einer Ferienbele-
gung 
- die Reinigung in den Ferien erfolgt 
durch die Vereine 
In Zukunft regelt die Verwaltung den 
Schlüsseldienst, neue Schlösser wer-
den zum Schuljahresbeginn einge-
baut. Dann erhalten auch die Vereine 
die entsprechenden Schlüssel. Die 
Belegungspläne der Turnhallen kön-
nen Vereine dann auf der Website der 
Stadt Strausberg unter www.stadt-
strausberg.de einsehen. Die Ver-
waltung bittet informiert zu werden, 
sollten Vereine untereinander Zeiten 
tauschen. Individuelle Absprachen mit 
der Verwaltung sind weiterhin mög-
lich. 
Diese Regelung wird ein Schuljahr 
probeweise angewandt. Die Verwal-
tung weist darauf hin, dass sie ver-
stärkt kontrollieren wird. Nach einem 
Jahr werden Verwaltung und Vereine 
auswerten, in wie weit sich die neue 
Regelung bewährt hat. 
Ansprechpartnerin für die Hallennut-
zung ist Sachbearbeiterin Michaela 
Lasch: Tel.: 03341/381324; E-Mail: 
michaela.lasch@stadt-strausberg.de. 

Diese LED-Leuchten kommen an den Strausberger 
Hauptstraßen zum Einsatz, z. B. in der Landhausstraße.

Ausbildungstag mit Rekord

Bisher haben sich 70 Aussteller für 
den Strausberger Ausbildungstag am 
Samstag, den 24. September ange-
meldet. Das ist ein neuer Höchststand. 
Der 21. Ausbildungstag findet in der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr in der Sporthal-
le des Oberstufenzentrums in Straus-
berg statt. Die gemeinsamen Vorbe-
reitungen mit dem Oberstufenzentrum 
laufen seit Januar. Auch einige neue 
Ausbildungsbetriebe nehmen in die-
sem Jahr zum ersten Mal teil, zum 
Beispiel Dachdeckermeister Marco 
Barthel vom Unternehmen „Dächer 
und Mehr“.

Newsletter für S5-Region 

(lik) Der Tourismusverein Märkische 
S5-Region gibt ab sofort einen News-
letter heraus. Sie wollen wissen, was, 
wann in der Region los ist und wo die 
nächste Veranstaltung stattfindet? 
Schicken Sie eine E-Mail an tourist-
info@stadt-strausberg.de und lassen 
Sie sich in den Verteiler aufnehmen.

Marktstände in Vorstadt

(lik) Ein weiterer kleiner Wochenmarkt 
wurde kürzlich auf dem Bahnhofsvor-
platz in Strausberg Vorstadt eröffnet. 
Er findet ab sofort jeden Samstag von 
8 bis 14 Uhr statt. Händler bieten u.a. 
Eier, Obst, Gemüse, Wurst, Süß- und 
Backwaren, Blumen, 1000 kleine Din-
ge und Textilien an. Es war Wunsch 
der Vorstädter, weitere Einkaufsmög-
lichkeiten mit einem Angebot an fri-
scher Ware zu schaffen. Dieser konn-
te nun umgesetzt werden. Ein weiterer 
Frischemarkt findet jeden Dienstag 
von 8 bis 16 Uhr auf dem Lindenplatz 
in der Altstadt statt. 

Bauanträge enorm gestiegen

(lik) In Strausberg werden immer mehr 
Eigenheime gebaut. Insgesamt gab es 
im vergangenen Jahr 113 Bauanträge 
für Einfamilienhäuser und Mehrfamili-
enhäuser. Im Vergleich zu den Vorjah-
ren hat sich die Zahl fast verdreifacht.
2010 - 38; 2011 - 38; 2012 - 43; 2013 - 
64; 2014 - 62; 2015 - 113
Beliebtes Bauland liegt im Strausber-
ger Mittelfeldring, im Wohngebiet „Am 
Wäldchen“ sowie in Ortsteilen wie Gla-
dowshöhe. 
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(lik) In der Grundschule „Am Anna-
tal“ werden 196 Schüler unterrichtet. 
Es ist die derzeit kleinste städtische 
Schule in Strausberg. Für das Schul-
jahr 2016/17 sind 47 Kinder (zwei ers-
te Klassen) angemeldet. Das Schul-
gebäude  wurde im Jahr 1986 erbaut. 
Die ehemalige 3. Gesamtschule im 
Wohngebiet Hegermühle wurde Ende 
des Schuljahres 2003/04 aufgelöst. 
In das Gebäude zog die Grundschule 
aus dem Nachbargebäude (Baujahr 

1983) im Jahr 2005 ein. Dieses wur-
de daraufhin abgerissen - heute be-
findet sich dort der Schulhof. Im Zuge 
des Förderprogramms „Soziale Stadt“  
werden auch an der Grundschule „Am 
Annatal“ Baumaßnahmen umgesetzt. 
Dazu gehört beispielsweise die Sa-
nierung der Turnhalle, die ab 2018 
realisiert werden könnte. Interessierte 
können sich unter www.grundschule-
am-annatal.de über Konzept und viel-
fältige Schulprojekte informieren. 
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Grundschule „Am Annatal“ im Wohngebiet Hegermühle 

Für die Turnhalle ist eine Gesamtsanierung erforderlich. 

Die Außenanlagen bieten viele Spielmöglichkeiten. 

Investitionen 
Schulgebäude:
1986 Baujahr
1994 Instandsetzung WC-Anlagen
Kosten: 116.100 €
1997 Erneuerung Fachkabinette
Kosten: 110.500 €
2005 Brandschutzmaßnahmen
(2. baulicher Rettungsweg und 
rauchdichte Treppenhäuser)
Kosten 114.000 €
2006 Erneuerung Eingangstüran-
lage
Kosten: 13.500 €

Turnhalle: 
1983 Baujahr
Getätigte Investitionen: 0 €
Gesamtsanierung ist erforderlich

Außenanlagen/Schulsportanlagen
Getätigte Investitionen:

1995-97 Gestaltung der Außenan-
lagen (Schulhof) 
Kosten: 407.200 €
2009 Zaun (Sportplatz) 
Kosten: 13.200 €
2010 Minispielfeld   
Kosten: 20.000 €
2012 Weitsprunganlage  
Kosten: 10.700 €

Ehemalige Grundschule Am Anna-
tal, Am Annatal 65: 
1983 Baujahr
2006 Abriss Schulgebäude

Wiederherstellung/ Gestaltung Au-
ßengelände/ Erhalt Mosaik/ 
Eingangsportal
Kosten: 212.000 €
1996 Erneuerung Eingangsberei-
che/Fenster WC 
Kosten: 66.500 € 

Eingang der Grundschule „Am Annatal“. 

Neubau Mehrzweckhalle für den 
Schulsport der Hegermühlen-
Grundschule

Derzeit wird die Schmutzwasserlei-
tung für den Neubau der Sporthalle 
umverlegt. Diese Arbeiten sollen bis 
Ende Juni abgeschlossen werden. 
Weiterhin werden die Fundamente für 
den Hallenkörper gesetzt, anschlie-
ßend die Grundleitungen verlegt und 
die Bodenplatte gegossen.
Die Grundsteinlegung ist für Juli ge-
plant. Die Arbeiten könnten Ende 
2017 fertiggestellt werden. 

Anbau Vorstadt-Grundschule

Die Baugenehmigung für dieses Vor-
haben liegt seit Mitte April vor. Mit den 
Bauleistungen für den Umbau und der 

Sanierung des Anbaus wurde bereits 
im April begonnen. Derzeit werden er-
forderliche Abrissarbeiten ausgeführt.
Das Bauende soll voraussichtlich im 
Mai 2017 sein.

Musikpavillon 
Vorstadt-Grundschule

Für den Bau des Musikpavillons wur-
de der Bauantrag eingereicht. Ge-
plant ist, noch im August zu beginnen. 

Umbau Kita „Juri Gagarin“

Mit dem Ausschreibungsverfahren für 
die Bauleistungen wurde begonnen. 
Geplanter Baubeginn ist im Juli 2016 
- geplante Fertigstellung im 3. Quartal 
2018.

Grundschule „Am Wäldchen“

Das Konzept für den Schulcampus 
„Am Wäldchen“ musste aufgrund hö-
her prognostizierter Schülerzahlen 
überarbeitet werden. Die Stadtverord-
neten haben sich mehrheitlich für eine 
Sanierung des Schulgebäudes inklu-
sive Anbau Aula/Mehrzweckraum und 
den Neubau des Hortgebäudes ent-
schieden. Im Juni finden die ersten 
Planungsrunden statt.

Neubau Kita „Zwergenland“ 
mit Johanniter

Das zuständige Planungsbüro hat 
den Entwurf für den Neubau in Zu-
sammenarbeit mit den Fachplanern 
erarbeitet und wird diesen in den 
kommenden Ausschüssen vorstellen.

 Was machen die Bauvorhaben für Kitas und Schulen?



(lik) Die Graffiti-Gestaltung der Fas-
sade der Anne-Frank-Oberschule soll 
in den Sommerferien auf den Hofbe-
reich ausgeweitet werden. In Vorbe-
reitung darauf sprechen die Schule, 
die Stadtverwaltung und der Künstler 
die Gestaltung ab. Gemeinsam mit 
dem Künstler und den Schülern soll in 
den letzten Schulwochen das Projekt 
„Graffiti - Gestaltung Fassade Hofseite 
Sporthalle“ durchgeführt werden. 

Nr. 5 - 25. Jahrgang 18. Juni 2016  •  Seite 4Neue Strausberger Zeitung

Graffiti für OberschuleZahlen und Fakten zu Gladowshöhe 

(lik) Die Bewohner des Strausber-
ger Ortsteils Gladowshöhe feierten 
kürzlich ihr 111. Jubiläum mit einem 
großen Festwochenende. Das „Völk-
chen“ mit seinem engagierten Sied-
lerverein besticht durch erstaunliche 
Fakten. So sind die Gladowshöher  
anscheinend Sterngucker und mögen 
es lieber dunkel:
Befragung der Bewohner nach 
weiterer Straßenbeleuchtung:
Ja: 5,7 Prozent, Nein: 94,3 Prozent 

• Einwohnerzahl: 
1990 - 72
2016 - 265
• Einwohnerzuwachs nach Straßen 
Topp 3:
Gladowshöher Bergstraße:
1990 - 8 / 2016 - 52
Böttnerweg:

1990 - 2 / 2016 - 36
Siedlerweg:
1990 - 0 / 2016 - 31
Seit 1998 wurden ca. 63 Baugeneh-
migungen erteilt, davor waren Wohn- 
und Wochenendhäuser nicht zulässig.

• Längste Straßen Topp 3:
Klosterdorferweg - 1096 m
Garziner Weg - 1031 m
Hohensteiner Pflaster - 971 m 
• Straßen mit den meisten Bäumen 
Topp 3:
Waldstraße - 118 Bäume
Bergstraße - 101 Bäume
Klosterdorfer Weg - 96 Bäume
Straßenbauprogramm: 
Klosterdorfer Weg - 2026
Garziner Weg/ Goethestraße - 2027
Bergstraße/ Mittelstraße - 2028
alle weiteren Straßen - bis 2030

Gladowshöhe liegt umgeben von Wald zwischen den Orten Hohenstein und Rehfelde.  Foto: Körner 

(lik) Das Kinder- und Jugendparlament 
organisierte am Mittwoch, den 15. Juni 
von 9 bis 13 Uhr in der Ton-Halle der 
Kreismusikschule eine Konferenz für 
Jugendliche. Jeweils 12 bis 15 „Dele-
gierte“ aus den weiterführenden Schu-
len Strausbergs haben in thematisch 
verschiedenen Workshops Informati-
onen erhalten, Visionen geschrieben,  
diskutiert und geplant. 
Dabei standen die Themen Ausbil-
dung, Suchtprävention, Flüchtlingspo-
litik, Jugendkultur in Strausberg sowie 
Graffitikunst im Wohngebiet Heger-
mühle auf der Agenda. Das Kinder- 
und Jugendparlament wurde dabei 
von Fachkräften aus der Kinder- und 
Jugendarbeit unterstützt. Die Ergeb-
nisse wurden anschließend öffentlich 
in der Ton-Halle diskutiert. Interessier-
te aller Altersgruppen waren eingela-
den, an der Konferenz teilzunehmen.

Jugend tagte

Im Rahmen des Förderprogramms 
„Soziale Stadt“ wurde kürzlich der 
Nachbarschaftsgarten im Wohngebiet 
Hegermühle eröffnet. Bei bestem Wet-
ter hat der Sozialpark ein Theaterstück 
aufgeführt, das Jugendhaus Domizil 
mit den Kindern gebastelt und die Kre-
ativgruppe der Volkssolidarität Tipps 
zum Häkeln und Stricken gegeben. 
Der ehemalige Schulgarten hinter 
der Grundschule „Am Annatal“ wurde 
bereits aktiv umgestaltet. So wurden 
erste Beete abgesteckt, eine Was-
serleitung gelegt und der alte Zaun 
abmontiert. Ein neuer Zaun soll auf-
gestellt werden. Mittlerweile gärtnern 
etwa 15 Interessierte, darunter drei 
aus Syrien stammende Familien, auf 
dem ca. 2.184 Quadratmeter großen 
Areal. 

Urbanes gärtnern

(lik) Die Stadt Strausberg wird ent-
sprechend der aktuellen Rechtspre-
chung eine neue Kitagebührensat-
zung beschließen. Darüber sind Eltern 
kürzlich schriftlich informiert worden. 
Die Gebühren werden wie bisher 
sozialverträglich gestaltet und nach 
dem Elterneinkommen, der Zahl der 
unterhaltsberechtigten Kinder sowie 
dem vereinbarten Betreuungsumfang 
gestaffelt. Im Kita-Bereich werden zu-
künftig die Kosten für die Verpflegung 
(Mittag Differenzbetrag, Vesper und 
Frühstück, Getränke) im Rahmen der 
gesamten Betriebskostenkalkulation 
und der Gebührenerhebung  berück-

sichtigt. Zukünftig werden Frühstück, 
Vesper und Getränke durch den Trä-
ger entsprechend des Betreuungs-
umfanges angeboten. Ebenso wird 
die neue Satzung genauere Ferien-
regelungen für die Hortkinder (bei-
spielsweise Form der Antragstellung 
und Fristen) beinhalten. Die neue 
Gebührensatzung wird der Stadtver-
ordnetenversammlung Strausberg 
am Donnerstag, den 7. Juli zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Die öffentli-
che Bekanntmachung erfolgt im Amts-
blatt der Stadt Strausberg. Die neuen 
Kita-Gebühren treten dann zum 1. 
September 2016 in Kraft. 

Neue Kita-Gebühren ab September
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(lik) Die Stadt Strausberg hatte jüngst 
zu einer Wohngebietsbegehung im 
Stadtteil Hegermühle eingeladen. 
Daran nahmen Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung - aus Bauamt und der Ord-
nungsbehörde - der Werkleiter des 
Kommunal-Service Strausberg Harry 
Mund, Mitarbeiter der Wohnungsun-
ternehmen SWG und WBG „Aufbau“, 
die Revierpolizistin Antje Hein, Ver-
treter des Bürgervereins Hegermühle 
sowie Marina Kuchlevska vom Quar-
tiersmanagement Hegermühle teil. 
Einen Bericht über den Rundgang hat 
der regionale Fernsehsender Straus-
berg tv aufgezeichnet. Bei der Bege-
hung im öffentlichen Raum, entlang 
am Handelscentrum, der Straßen „Am 

Marienberg“ und „Am Herrensee“, des 
Spielplatzes und der Grundschule 
„Am Annatal“ sind wieder Missstände 
im öffentlichen Raum notiert worden, 
die nun behoben werden sollen. Das 
sind unter anderem:
• Am Marienberg 67: Dort soll ein neu-
er Gehweg verlegt werden. 
• Am Marienberg, hinter dem Park-
platz: Eine illegale Fläche von Grün-
abfällen wird entfernt. Hier nochmal 
der Hinweis an Bürgerinnen und Bür-
ger, das Ordnungswidrigkeiten mit ei-
nem Bußgeld geahndet werden.
• Am Herrensee: Vor dem Mosaik aus 
der Grundschule soll eine Hinweista-
fel angebracht werden 
• Am Annatal, neben KIK: Im Rahmen 

des Förderprogramms „Soziale Stadt“ 
sollen Gehweg und Treppe hinter der 
Bushaltestelle Ernst-Thälmann-Stra-
ße beachtet werden. Weiterhin sollen 
vertrocknete und morsche Bäume 
„Am Herrensee“ und „Am Marienberg“ 
gefällt werden. Möglichkeiten, illegale 
Müllplätze, tote  Bäume oder defekte 
Beleuchtung zu melden, haben Bür-
gerinnen und Bürger über den „Ma-
erker“ - den entsprechende Link fin-
den Sie auf der Homepage der Stadt 
Strausberg. Jüngst fand am Freitag, 
den 17. Juni die Wohngebietsbege-
hung in Hohenstein, Gladowshöhe 
und Ruhlsdorf statt. Einen nächsten 
Rundgang gibt es am Freitag, den 1. 
Juli in Gartenstadt und Schillerhöhe. 

Wohngebietsbegehung Hegermühle 

Soll eine Info-Tafel erhalten - Mosaik in Hegermühle. Gehweg und Treppe hinter der Bushaltestelle sollen erneuert werden. 

Die Stadt Strausberg beabsichtigt  in 
diesem Jahr den Straßenbau in der 
Rudolf-Breitscheid-Straße/ Walde-
marstraße (Abschnitt  zwischen Fried-
rich-Engels-Straße und Rudolf-Breit-
scheid-Straße) und den Straßenbau 
in der Barnimstraße auszuschreiben. 
Ziel ist es, im März 2017 mit dem Bau 
zu beginnen.
Es sollen eine Mischverkehrsfläche 
und die Straßenentwässerung her-
gestellt werden.  Gleichzeitig soll die 
Straßenbeleuchtung erneuert werden.

Die jeweilige Entwurfsplanung wird 
den Eigentümern der anliegenden 
Grundstücke in Eigentümerversamm-
lungen am Montag, den 11. Juli und 
am Dienstag, den 12. Juli vorgestellt. 
Hierfür werden gesondert Einladun-
gen verschickt. Die Planung beider 
Vorhaben liegt im Zeitraum von Mon-
tag, den 11. Juli bis Freitag, den 5. Au-
gust im 3. OG der Stadtverwaltung zur 
Einsicht aus. 
Alle Eigentümer der anliegenden 
Grundstücke und interessierte Bürger 
sind eingeladen, sich über das Vor-
haben zu informieren und Hinweise 
zu geben (persönlich im Zimmer 3.12  
oder per Mail an ellen.mugbel@stadt-
strausberg.de). Die Planung kann 
zu den Sprechzeiten der Verwaltung 
sowie in Absprache mit Ellen Mugbel 
(Tel. 03341/381360) eingesehen wer-
den. Im Internet besteht unter www.
stadt-strausberg.de ebenfalls die 
Möglichkeit der Einsicht. 

Straßenbau in Vorstadt wird geplant 

Rudolf-Breitscheid-Straße/ Waldemarstraße.

Für die Bewirtschaftung des Heger-
mühler Nachbarschaftsgartens sucht 
das Quartiersmanagement einen so-
genannten „Kümmerer“. Voraussicht-
lich Ende Juni werden die Aufgaben 
auf www.stadt-strausberg.de ausge-
schrieben. Er soll der Gartengruppe 
fachlich zur Seite stehen, das Wach-
sen des Gartens koordinieren und ihn 
als Ort der Gemeinschaft und als Aus-
gangspunkt für Projekte etablieren. 

„Kümmerer“ gesucht

Nachdem der Stadtforst und Waldbe-
sitzer ihre Areale durchforstet haben, 
wird nun das Holz zur Weiterverarbei-
tung unter anderem um Schillerhöhe 
abtransportiert. Deswegen kommt 
es temporär zu einem stärkeren Ver-
kehrsaufkommen. Um Lärm im Wohn-
gebiet zu vermeiden, erfolgt die Logis-
tik über die umliegenden Waldwege. 
Wir bitten um Verständnis! 

Abtransport Holz



Mein EOS-Sportlehrer Bernd Boßdorf, 
nebenbei Kampfrichterobmann des 
Kreises Strausberg, suchte im Herbst 
1966 unter den Schülern dringend 
benötigte Helfer für die Durchführung 
des Strausseelaufes. Der Start in ei-
nem Kinder- und Jugendwettbewerb 
war für mich nicht möglich, da sich der 
Strausseelauf Mitte/Ende der 1960er 
Jahre auf den Hauptlauf über 9,2 Kilo-
meter der Männer reduzierte. Und für 
den musste man damals definitiv das 
18. Lebensjahr vollendet haben. So 
konnte ich 1966, 1967 und 1968 „nur“ 
helfen und/oder zuschauen. 
Im Jahr 1969 war ich dann endlich für 
den Hauptlauf „Rund um den Straus-
see“ über 9,2 Kilometer startberech-
tigt, lief seitdem 21 Mal auf dieser Stre-

cke, wurde in den Jahren 1969, 1971 
und 1974 drei Mal Zweiter und 1976, 
1977, 1980 Dritter. Beim halben Lauf 
von der Fährstelle Westufer bis zum 
Volkshaus war ich insgesamt sechs 
Mal dabei und gewann in den Jahren 
1974, 1978 und 1979. Mein Strecken-
rekord aus dem Jahr 1974 von 13:25 
Minuten „hielt“ 36 Jahre, wurde 2010 
egalisiert und im Jahr 2011 um eine 
Sekunde verbessert. 
Mit über 60 als heutiger Altersläufer 
bin ich natürlich viel entspannter - 
man hat ja auch viel mehr Zeit, den 
Lauf zu genießen und Blicke auf den 
wunderschönen See zu werfen. So-
lange sich das noch um eine Stunde 
Laufzeit abspielt, hält der M65-Mann 
die heutigen Kampfrichterhelfer nicht 
allzu sehr auf...
Text: Jochen Malz 
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Frühling - und wieder rief uns das 
Oderbruch - Anfang Mai zum Zeich-
nen, Malen, einige auch zum plasti-
schen Gestalten, in die faszinierende 
Landschaft am großen Fluss und in 
die gastfreundliche Landherberge in 
Kienitz, einem Ortsteil von Lewin, di-
rekt hinter dem Oderdeich. Erstmalig 
unter der künstlerischen Leitung der 
Künstlerin Anna-Katharina Mields, 
Dipl. Bildhauerin und Malerin aus Ber-
lin, verbrachten wir malend und zeich-
nend nicht das erste Pleinair in dieser 
wunderbaren Landschaft. Schon am 
Anfang des Bestehens der Gruppe 
„Kontrapost“ fuhren wir unter der Lei-
tung Ulrich Jörkes hin.  
Kienitz - nach morgendlichen zeich-
nerischen Übungen schwärmten wir 
aus zu den zahlreichen malerischen 

Motiven in und um Kienitz. Am Abend 
regten die „heimgebrachten“ Malerei-
en und Skizzen zum Austausch über 
künstlerische Gestaltungsmittel an 
und motivierten so zur Umsetzung 
tags darauf.
Pleinair – hieß nicht nur kreativ sein 
unter freiem Himmel sondern dabei 
Entspannen, Kraft tanken in der wun-
dervollen Landschaft des Oderbruchs. 
Eine Zeit auch zum Kennenlernen in 
der erweiterten Gruppe, zum Erspü-
ren der malerischen Gemeinsamkei-
ten oder auch der Gegensätze. 
Zu Hause und im Atelier - werden die 
vielen Skizzen, Bilder und Entwürfe 
aus dem Oderbruch Grundlage sein 
für neue Kreationen in Farbe und 
schwarz-weiß,  je nach persönlicher 
Vorliebe oder Stil. 

Zum Tag des offenen Ateliers im 
Herbst 2016 sowie bei der nächsten 
Ausstellung in Strausberg werden 
die neuen Bilder und Skulpturen 
einladen zum Schauen oder zum 
Gespräch.
Text/ Foto: Sigrid Michel

Strausberger Künstlergruppe unterwegs im Oderbruch 

(lik) Das Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung hat laut einer Mit-
teilung die Förderung selbst genutzten 
Wohneigentums bis zum 31. Dezem-
ber 2017 verlängert. Private Haushalte 
erhalten Fördermittel für den Neubau, 
den Erwerb und die energetische Sa-
nierung, wenn sich das Gebäude in 
der Innenstadt befindet. Die zinsfreien 
Darlehen seien künftig für 20 Jahre 
zinsfrei. Die Einkommensgrenzen für 
eine Förderung seien sehr großzügig.  
Weiterhin verlängert das Land bis zum 
31. Dezember 2017 die Förderung der 
behindertengerechten Anpassung von 
Wohnraum. Alle weiteren Informati-
onen finden Interessierte im Internet 
unter www.ilb.de. 

Zinsfreie Darlehen
Siegerehrung im Jahr 1979 - dritter Platz beim „Halben 
Lauf“ über 4,1 Kilometer. 

Seit 50 Jahren beim Strausseelauf dabei

Gespannt verfolgen die Teilnehmenden die 
Erklärungen der Künstlerin Anna-Katharina Mields.

(lik) Die Läufer des 80. Straussee-
laufes werden am Montag, den 3. 
Oktober für den Hauptlauf über 9,2 
Kilometer um 10.45 Uhr auf die See-
umrundung geschickt. Das Ziel für 
alle Teilnehmenden ist auf dem Fich-
teplatz. Die Organisatoren hoffen, 
über 1.000 Finisher im Ziel begrüßen 
zu können. Der Halbmarathon star-
tet um 9.15 Uhr im Spitzmühlenweg 
gleichzeitig mit dem Lauf „Jenseits 
des Sees“ über 4,1 Kilometer. Voran-
meldungen bis zum 26. September: 
www.strausseelauf.de. 

Vereine gesucht!
(lik) Die Gemeinde Hoppegarten lädt 
am 3. und 4. September unter dem 
Motte „Hoppegarten ... gut im Rennen“ 
zum Brandenburg-Tag ein. Es ist die 
größte Veranstaltung im Bundesland 
und es werden bis zu 200.000 Besu-
cher erwartet. Gesucht werden Un-
terstützer für Programminhalte und 
Vereine auch aus Strausberg wie 
beispielsweise der Fanfarenzug, die 
das Fest zu einem kulturellen Gro-
ßereignis werden lassen. Weitere In-
formationen finden Interessierte unter 
der Webseite des Brandenburgtags - 
www.landesfest.de. 
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Ehrenbürgerschaft
Kurt Schornsheim 

Er ist wahrhaft ein Strausberger Ur-
gestein und eng mit seiner Heimat-
stadt verwurzelt. Als Chronist ist er 
ein gefragter Mann. Sein Wissen zur 
Garnisonsstadt gibt er regelmäßig bei 
historischen Vorträgen weiter. Zudem 
kennt er sich als Musikwissenschaftler 
mit Militärmärschen aus.  Als Zeitzeu-
ge des NS-Regimes ist er bis heute 
nicht müde geworden, in Schulen und 
zu Gedenkfeiern an die Schrecken 
des Zweiten Weltkriegs zu erinnern.  

Ehrenbuch
Claus Starck

Er hat die Entwicklung des Fußball-
sports in Strausberg vorangetrieben. 
Er betreut seit Mitte der 70er Jahre 
Generationen von Nachwuchsspie-
lern. Zur Wende beteiligte er sich 
maßgeblich an der Neuausrichtung 
und Gründung des FC Strausberg. 
Bis 2015 arbeitete er ehrenamtlich als 
Vorstandsmitglied für den Verein und 
begleitet heutzutage den FC Straus-
berg in der Funktion des Kassenwarts. 

Gerhard Sommer

Auch er hat sich um die Entwicklung 
des Fußballsports in Strausberg ver-
dient gemacht. Er war jahrelang im 
Sportförderverein tätig und hat den 
Aufbau des Sportmuseums mit be-
gleitet. Ob es um den Zustand der 
Sportanlagen oder die Ausbildung des 
Nachwuchses geht – er hat immer ei-

nen wertvollen Ratschlag. Dabei kann 
er auf einen reichen Erfahrungsschatz 
als Sportfunktionär zurückgreifen.

Hans W. Odenthal

Als Oberst a.D. und damaliger stell-
vertretender Standortältester der 
Bundeswehr hat er den Wandel des 
Standortes miterlebt. Aktiv wirkt er seit 
2004 in Vereinen der Stadt Straus-
berg. Er ist Vorsitzender des Vereins 
für freies Wissen. Er ist Mitheraus-
geber der Studien zur Strausberger 
Geschichte und lädt regelmäßig zu 
Vorträgen ein.

Lolita Klemm

Als Lehrerin leistete sie eine wertvolle 
Arbeit bei der antifaschistischen Er-
ziehung von Kindern und Jugendli-
chen. Als langjährige Vorsitzende des 
Kreisverbandes der Vereinigung der 
Verfolgten des Naziregimes setzte sie 
sich gegen Fremdenhass und Rassis-
mus ein. Von 1990 bis 2014 organi-

sierte sie die Gedenkveranstaltungen 
zum Tag der Opfer des Faschismus. 

Barbara Henniger

Als freischaffende Karikaturistin und 
langjährige Mitarbeiterin für die Sa-
tirezeitschrift „Eulenspiegel“ ist sie 
namhaft bekannt. Sie liefert kriti-
sche Beiträge für sämtliche Medien, 
ob für Zeitschriften oder Bücher. Im 
vergangenen Jahr präsentierte das 
EWE-Kunstparkhaus in Strausberg 
die Palette ihres Schaffens der letz-
ten Jahrzehnte. Im Lauf ihrer Karriere 
wurde sie mit wichtigen Auszeichnun-
gen geehrt. 

Sportehrenbriefe
Steffi Grunert
 
Sie ist seit ihrer Kindheit als Mitglied 
im Strausberger Fußballverein SV 
Gartenstadt aktiv. Seit 2013 ist sie 
Geschäftsführerin des Vereins. Als 
Organisationstalent plant sie die Ver-
einsfeste und Veranstaltungen wie 
Fußballturniere. Mit ihrem Einsatz hält 
sie den Spielbetrieb stetig am Laufen. 
Sie ist die unverzichtbare „Gute Seele 
des Vereins“. 

Thomas John-Schenk

Seit über 25 Jahren engagiert er sich 
in der Abteilung Turnen des TSC 
Strausberg und im Turnsport des KSC 
Strausberg. Als Trainer der Leistungs-
klasse im Geräteturnen fördert er Ta-
lente. Er leitet die Turn-Talent-Schule 
im TSC und ist Vorsitzender der Mär-
kischen Turnerjugend im Märkischen 
Turnerbund Brandenburg. Durch sei-
nen Einsatz ist er im Turnsport unent-
behrlich geworden. 

Thurid Reichl

Sie ist Gründungs- und Vorstandsmit-
glied des 1. Schwimmclub Strausberg. 
Mehrmals in der Woche trainiert sie 
die kleinen Schwimmer des Vereins 
und beteiligt sich maßgeblich an der 
Erstellung der Trainings- und Wett-
kampfpläne. In ihrer Freizeit spielt 
sie leidenschaftlich gerne Volleyball 
und ist sowohl Gründungsmitglied als 
auch Schriftführerin des Volleyball-
clubs Strausberg e.V.

Ehrungen zum Jahresempfang von Bundeswehr und Stadt Strausberg

Gruppenfoto für die Presse (v.l.n.r.): Barbara Henniger, Thomas John-Schenk, Steffi Grunert, Thurid Reichl, Lolita 
Klemm, Hans W. Odenthal, Gerhard Sommer. Es fehlt Claus Starck.  Fotos: Bundeswehr/ Maximilian Schulz. 

Für sein Engagement erhielt Kurt Schornsheim die 
Ehrenbürgerschaft der Stadt Strausberg. 
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Die nächste Neue Strausberger Zeitung mit dem Amtsblatt erscheint am 23. Juli. 

19.06.2016, Führungen durch 
Flugplatzmuseum und histo-
rischen Hangar, 10.00 Uhr, 
Strausberg, Flugplatz Straus-
berg
19.06.2016, Historischer Stadt-
rundgang, 10.30 Uhr, Treffpunkt 
Strausberg, Kundenpavillon am 
Lustgarten, August-Bebel-Str. 
1, Anmeldungen: 03341 / 31 10 
66
19.06.2016, Show & Kulinarik, 
18.00 Uhr,  Strausberg, The 
Lakeside Burghotel zu Straus-
berg
21.06.2016, Vorstadt-Dialog mit 
dem Deutschen Bundeswehr-
Verband, 18.00 Uhr, Straus-
berg, „Spiegelsaal“ im Racket-
Center
21.06.2016, Rekis lädt ein, 
Selbsthilfe-Kontaktstelle und 
Handarbeitsgruppe, 15.00 Uhr 
(jeden Dienstag in der Zeit von 
15.00 bis 16.30 Uhr), Straus-
berg, Am Annatal 57
25.06.2016, Buntes Sommer-
fest, 14.00 Uhr, Strausberg, 
SEP-Gelände, Landhausstraße
25.06.2016, Nachtklettern un-
term Sternenhimmel, 20.00 
Uhr, Strausberg, CLIMB UP - 
Kletterwald, Landhausstraße 
16-18, Reservierungs-Telefon: 
030/810 3 810 10
26.06.2016, Konzert in St. Ma-
rien Kirche, Klassische Werke 
in ungewöhnlicher Interpretati-
on, 17.00 Uhr, Strausberg
26.06.2016, „Audienz mit Lui-
se“, Strausberg, 18.30 Uhr, The 
Lakeside Burghotel zu Straus-
berg, Gielsdorfer Ch. 6
02.07.2016, Serenadenkon-
zert mit der Musikschule „Hugo 
Distler“, Strausberg, 15.00 Uhr, 
Sparkassenrondell am Straus-
see nahe der Fähre

03.07.2016, Naturkundliche 
Radwanderung mit Naturfreund 
Herrn Churfürst, eine Rad-
wanderung von Strausberg in 
den Regionalpark „Barnimer 
Feldmark“ und zurück, Länge: 
ca. 55-60 km, Treff: 9.30 Uhr, 
S-Bahnhof Strausberg (Bahn-
hofsvorplatz) Anmeldungen: 
03341 / 31 10 66
03.07.2016, Historischer 
Stadtrundgang,  10.30 Uhr, 
Strausberg, Kundenpavillon am 
Lustgarten, August-Bebel-Str. 
1, Anmeldungen: 03341 / 31 10
08.07.2016, 6. Strausberger 
Jugendnacht,  ab 17.00 
Uhr, Strausberg, Kulturpark, 
Wriezener Straße
09.07.2016, Drachenbootren-
nen und Sparkassenfamilien-
tag, Anschließend Siegereh-
rung und große Drachenparty 
Strausberg, Kulturpark Straus-
berg, Wriezener Straße
09.07.2016, „Konzert an der 
Stadtmauer“, 21.00 Uhr, Straus-
berg, Innenhof der Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse 
MOL
10.07.2016, „Der Zinker“, 20.00 
Uhr,  Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Giels-
dorfer Ch. 6
14.07.2016, Radfahrer des 
ADFC treffen sich, Austausch 
rund ums Rad 19.00 Uhr, 
Strausberg, Restaurant „Zur 
Fähre“, Große Straße 1
16.07.2016, 91. Straussee-
schwimmen, Strausberg, Bade-
anstalt und Straussee
16.07.2016, Konzert in St. Mari-
en Kirche, Strausberger Chöre 
bringen einen Querschnitt ihrer 
Repertoires, 17.00 Uhr, Straus-
berg, Kirche St. Marien
16.07.2016, Serenadenkon-

zert mit der Kreismusikschule 
Märkisch-Oderland, 15.00 Uhr, 
Strausberg, Sparkassenrondell 
am Straussee nahe der Fähre
17.07.2016, „Der Zinker“, 20.00 
Uhr, Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Giels-
dorfer Ch. 6
17.07.2016, Historischer Stadt-
rundgang, 10.30 Uhr, Straus-
berg, Kundenpavillon am Lust-
garten, August-Bebel-Str. 1, 
Anmeldungen Tel.: 03341 / 31 
10 66
23.07.2016, „Konzert an der 
Stadtmauer“, 21.00 Uhr, Straus-
berg, Innenhof der Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse 
MOL
23.07.2016 bis 06.08.2016, 
Fußballcamp im Sportpark, 
8.00 Uhr, Strausberg, Sport- 
und Erholungspark, Landhaus-
straße 16-18, Anmeldungen 
und Infos: Tel.: 03341 / 31 19 68
23.07.2016 bis 06.08.2016, 
Kletterwaldcamp mit Teampar-
cour und Felsklettern, 8.00 Uhr 
, Strausberg, Sport- und Erho-
lungspark, Landhausstraße 16-
18,  Anmeldungen und Infos: 
Tel.: 03341 / 31 19 68
24.07.2016, „Der Zinker“, 20.00 
Uhr, Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Giels-
dorfer Ch. 6
30.07.2016, Konzert an der 
Stadtmauer, 21.00 Uhr, Straus-
berg, Sparkasse Märkisch 
Oderland, Große Straße 2-3
30.07.2016, Nachtklettern un-
term Sternenhimmel, 20.00 
Uhr, Strausberg, CLIMB UP - 
Kletterwald, Landhausstraße 
16-18
31.07.2016, Konzert in St. Ma-
rien Kirche,  17.00 Uhr, Orgel-
konzert, Strausberg

Veranstaltungen im Juni und Juli 2016
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